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Südöstlich von Neuhof befindet sich eine subfossile ca. 400 m lange und bis 100 m breite zum Schmalen Luzin führende Erosionsrinne. Sie 
durchschneidet den westlichen Steilhang des Seebeckens des Schmalen Luzins und war bis in die jüngere Vergangheit aktiv. 

Die Hänge des trockenen Erosionstales mit sickerwasserbestimmten Sandböden wurden über lange Zeiträume hinweg beweidet. Nach der 
Einstellung der Beweidung setzte eine rasche Sukzession ein. Heute tragen größere Hangabschnitte bereits hohe Gehölze bzw. Gebüsche.

Auf dem Hang an der Nordseite hat sich aus der ersten Sukzessionsphase noch ein unterschiedlich dichtes Besenginster-Gebüsch erhalten. 
Aber auch hier dringen Schlehen bereits in starkem Maße ein. Stellenweise ist die Schlehe bereits dominant und es ist abzusehen, wann das 
Ginster-Gebüsch vollständig von einem Schlehen-Gebüsch und in der Folgen von Pionier-Gehölzen mit Birken und Eichen abgelöst wird. 

In der Bodenvegetation sind die Arten der Magerrasen weitestgehend verschwunden. Es dominiert ein Rotstraußgras-Rasen mit Glatthafer.
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Prunus spinosa Sarothamnus scoparius

Artemisia vulgaris Carex hirta Cerastium arvense Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Festuca trachyphylla Galium mollugo Plantago lanceolata
Poa pratensis Potentilla argentea Quercus robur Rosa canina
Rubus idaeus Rumex thyrsiflorus Silene vulgaris Urtica dioica
Verbascum nigrum

Thymus pulegioides


